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bis 13. November  

ist Weltsparmonat. 
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der Umbruch in der Bankenlandschaft lässt nicht 

nach. Das Thema Digitalisierung beschäftigt 

uns mehr denn je, die niedrigen Zinsen haben 

weitreichende Folgen – sowohl für Privat- und 

Geschäftskunden, als auch für Banken und die 

europäische Wirtschaft. Auch das Thema Regu-

lierungsflut fordert uns in einem hohen Maße: 

Interne Prozesse werden überprüft und neu 

aufgestellt. Kontomodelle überarbeitet und an-

gepasst – alles mit dem Ziel, wettbewerbsfähig 

zu bleiben und Ihnen als unserem Mitglied und 

Kunden die bestmöglichen Ergebnisse weiter-

zugeben. 

Seien Sie offen für Neues, prüfen Sie uns und 

bleiben Sie mit uns im Gespräch. Ganz nach dem 

genossenschaftlichen Motto lässt sich gemein-

sam einfach mehr erreichen!

Ganz herzlich möchten wir Sie zu unserem Welt-

sparmonat Oktober einladen. Unter dem Motto 

„I love …“ haben wir die Lieblingsprodukte unse-

rer Kunden wieder neu aufgelegt. Gerade in der 

aktuellen Niedrigzinsphase ist es wichtig, sich 

gut und umfassend beraten zu lassen, damit Sie 

Ihr Geld sicher und ertragbringend anlegen. Mit 

großer Verbundenheit sind unsere Mitarbeiter 

für Sie da. Sie sind herzlich eingeladen, kommen 

Sie vorbei und informieren Sie sich über Ihre 

Lieblingsprodukte. 

Ihre Finanzangelegenheiten liegen uns am 

Herzen. Wir freuen uns auf Sie!

Liebe Leserinnen und Leser,

„Unter dem Motto ,I love …‘ 

haben wir die Lieblings-

produkte unserer Kunden 

wieder neu aufgelegt.“ 

Eberhard Spies Tobias Belesnai Alexander Hepperle
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Tobias Belesnai, Eberhard Spies (Vorsitzender) und Alexander Hepperle.
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Zeitaufwand
Neben dem Job noch ein 
zeitaufwendiges Hobby? 
Matthias Schwarz und 
Henning Rösner enga-
gieren sich in ihrer Frei-
zeit ehrenamtlich. Sie 

freuen sich über gute Wünsche und dass sie 
mitgestalten können Seite 8

Buchung 
Inhaber einer Kreditkar-
te der VR Bank können 
über ein eigenes Portal 
Karten für allerlei Events 
buchen: Eintrittskarten 
für mehr als 2 000 Top-

Veranstaltungen aus den Bereichen Pop, 
Rock, Sport, Fashion stehen bereit.  Seite 19

Start
Für 15 neue Auszubilden-
de hat am 1. September 
der „Ernst des Lebens“ 
begonnen – die Aus-
bildung bei der VR Bank 
ist gestartet. Die jungen 

Leute kommen nach den Einführungswochen 
gleich mit den Kunden in Kontakt. Seite 7

Angebot
EINBLICKE präsentiert 
sechs Immobilien aus 
dem vielfältigen Ange-
bot der VR Bank. Mehr 
Häuser und Wohnungen 
aus dem gesamten Ge-

schäftsgebiet sind auf der Internetseite  
www.vrbank-sha.de zu finden. Seite 24

Zusatz 
Mitarbeitern etwas zu- 
rückzugeben – das ist 
unter anderem der An-
sporn für Tilman Koch, 
eine zusätzliche betrieb-
liche Krankenversiche-

rung für sein Team abzuschließen. Dadurch 
steigt die Außenwahrnehmung. Seite 10

Erfolg
Wer sein Haus verkau-
fen will, benötigt einen 
möglichst realistischen 
Preis, um erfolgreich zu 
sein. Das Immo-Team 
der VR Bank unterstützt 

Verkaufswillige bei der Vermarktung der 
eignen Immobilie. Seite 22

Gemeinschaft
Der Kindergarten St. Ra-
phael in Gaildorf gewann 
einen „Kindergartenbus“. 
Die Kinder haben großen 
Spaß mit dem Fahrzeug. 
Teil der Rituale im Kinder-

garten ist die Gemeinschaft und das Verstehen 
der Kinder untereinander.  Seite 32
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Flexibilität
Unternehmen benötigen 
Kredite, um Ideen und 

 I nn ova t io n e n  umzu 
setzen. Oft werden die 

 finanziellen Mittel kurz- 
fristig benötigt. In Zu-

sammenarbeit mit VR Leasing bietet die  
VR Bank flexible Lösungen an. Seite 14

Strategie
Auf individuelle Fahr-
werke hat sich KW auto- 
motive in Fichtenberg 
spezialisiert. Das Fami-
lienunternehmen legt 
großen Wert auf eine 

nachhaltige Firmenstrategie und bildet die 
Mitarbeiter selbst aus. Seite 26

Wirtschaft aktuell

Kämpfer
K.o. in 38 Sekunden – so 
endete der Weltmeis-
terschaftskampf von 
Michael Smolik Mitte 
September. Der Sattel-
dorfer Kickboxer kämpft 

nicht nur im Ring, er motiviert Jugendliche und 
erklärt, warum Ziele wichtig sind.  Seite 28

Test
Billard, Dart und Tisch-
fußball als professionelle 
Freizeitbeschäftigung 

– Stroke Sports in Ils-
hofen unterstützt die 
Wettkämpfer mit den 

passenden Sportgeräten. Welches das richtige 
ist, können sie selbst im Shop testen. Seite 27

Gestaltung
Schüler im Geschäfts-
gebiet gestalten ihre 
eigene Bank. 20 weiße 
Sitzmöbel wurden nun 
ausgeliefert und die Kids 
machen sich mit Pinsel 

und Farbe an die Arbeit – die schönsten 
Bänke erhalten im März 2018 Preise. Seite 18
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Bildung zahlt sich aus
Studie zeigt interessante Entwicklung

Der Anteil der Hoch-

schulabsolventen hat 

sich von 1976 bis  

2013 verdreifacht. 

Bildung ist eine Investition in die Zukunft. Sie 

kostet nicht nur Zeit und Engagement, sondern 

auch Geld. Doch der Aufwand lohnt sich. Unter 

dem Strich bringt jeder höhere Abschluss über 

das gesamte Erwerbsleben zwischen 22 und  

64 Prozent mehr Einkommen. Das ist das Ergeb-

nis einer Studie des ifo Instituts München im 

Auftrag von Union Investment. Die Studie zeigt 

weiterhin: Insgesamt ist das Bildungsniveau in 

Deutschland deutlich angestiegen. Der Anteil 

der 18- bis 65-jährigen Hochschulabsolventen 

hat sich in den letzten 40 Jahren verdreifacht. 

Aber auch der Anteil der Personen mit einer 

Berufsausbildung hat zugenommen. „Bildung 

zahlt sich nicht nur in Form eines höheren Ein-

kommens aus. Auch das Arbeitslosigkeitsrisiko 

sinkt deutlich“, sagt Professor Ludger Wößmann, 

der die Studie mit seinem Team vom ifo Institut 

erstellt hat. Dies gilt auch für Baden-Württem-

berg.

Das Bildungsniveau hat sich in den vergangenen 

Jahrzehnten deutlich nach oben verschoben. 

So hat sich der Anteil der 18- bis 65-Jährigen 

ohne Berufsabschluss von 1976 bis 2013 mehr 

als halbiert (von 38 Prozent auf 16 Prozent). 

Gleichzeitig stieg der Anteil der Personen 

mit einer Lehre/Berufsausbildung um sechs 

Prozentpunkte auf 57 Prozent. Der Anteil der 

Hochschulabsolventen hat sich sogar von sechs 

Prozent im Jahr 1976 auf 18 Prozent im Jahr 

2013 verdreifacht.

Mit Blick auf den Arbeitsmarkt zeigt sich, dass 

sich eine qualifiziertere Ausbildung sowohl in 

barer Münze auszahlt als auch bei den Chancen, 

einen Arbeitsplatz zu finden. So erreichen Ar-

beitnehmer in Baden-Württemberg mit einer 

abgeschlossenen Berufsausbildung ein durch-

schnittliches monatliches Nettoeinkommen zwi-

schen 2.037 Euro im Regierungsbezirk Freiburg 

und 2.093 Euro im Regierungsbezirk Stuttgart. 

Damit liegen alle Bezirke im bundesweiten Ver-

gleich unter den zehn besten Regionen. Die 

Ergänzung einer klassischen Lehre um eine 

zusätzliche Ausbildung zum Meister oder Tech-

niker ist nach wie vor eine zentrale Säule der 

beruflichen Bildung in Deutschland. Mit einer 

bundesweiten Verbreitung von zehn Prozent 

lagen diese beiden Qualifizierungen gleichauf 

mit der Verbreitung einer universitären Hoch-

schulbildung.

Das Risiko, in Baden-Württemberg mit einem 

Universitätsabschluss arbeitslos zu werden, ist 

unterdurchschnittlich: Es liegt zwischen 1,6 und 

1,9 Prozent. „Bildung senkt das Arbeitslosig-

keitsrisiko auch in Baden-Württemberg deutlich 

und ist daher die beste Arbeitslosenversiche-

rung. Bildung ist mehr denn je die Grundvoraus-

     „Bildung 

   ist die beste 
         Arbeitslosenversicherung

  im Land.“

Lehre
600.000 €

Meister/Techniker
+ ca. 130.000 €

Fachhochschule

+ ca. 270.000 €

Universität

+ ca. 390.000 €
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Familien sollten sich

Gedanken über  

die Finanzierung  

von Bildung machen.

setzung für beruflichen Erfolg“, so Wößmann. 

Auch wenn die privaten Aufwendungen für die 

Bildung in Deutschland im Vergleich zu anderen 

Staaten deutlich geringer sind, sollten sich Fami-

lien Gedanken über Bildung und die damit ver-

bundenen Investitionen machen. 

Denn die unentgeltlichen Leis-

tungen des deutschen Bildungs-

systems verdecken die umfassen-

den privaten Kosten, die Bildung 

heute mit sich bringt. Familien 

sparen zwar allgemein für die 

Kinder – aber die Ausbildung oder das Studium 

haben dabei die wenigsten vor Augen. Wer et-

wa 100 Euro monatlich in einen Fondssparplan 

einzahlt, erzielt bei einem Ertrag von jährlich  

vier Prozent nach 18 Jahren einen Betrag von 

31 441 Euro und damit mehr als die Summe, die 

das Studium eines Kindes heute kostet.

Bei der Untersuchung der Lebenseinkommen 

zeigt die Studie eine weitere überraschende Ent-

wicklung im Hinblick auf die Altersvorsorge: Ab 

einem Lebensalter von etwa 50 Jahren sinken die 

durchschnittlichen Einkommen. Diese Entwick-

lung überrascht, weil sie die An-

nahme vieler Beitragszahler ent-

kräftet, dass sich das Einkommen 

bis kurz vor der Rente auf min-

destens gleichem Niveau wie mit  

50 Jahren bewegt – wovon auch 

die jährliche Renteninformation 

der Rentenversicherung ausgeht. Bei der Planung 

der eigenen Altersvorsorge bleibt dies meist 

unberücksichtigt: Wer Überraschungen beim 

Renteneintritt vermeiden möchte, muss mehr 

vorsorgen und vor allem früher, so das Fazit der 

Studie. Je höher das Einkommen ist, desto deutli-

cher fällt dieser Effekt aus. 
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Nachgefragt
Mitarbeiter beantworten Kundenfragen

Ein KfW-Studienkredit kann helfen, ein Studi-

um zu finanzieren mit einem monatlich ver-

einbarten Betrag von bis zu 650 Euro. Es gibt 

ihn für jedes Studienfach, unabhängig von den 

Noten, unabhängig von den Eltern und deren 

Finanzen und auch zusätzlich zum BAföG. So 

kann ein Fachwechsel, ein Zweit-, Aufbau- oder 

Promotionsstudiengang, postgraduale Studien 

oder Auslandssemester finanziert werden. 

Bedingung ist, dass der Student an einer staat-

lich anerkannten Hochschule in Deutschland 

immatrikuliert, bei Studienbeginn jünger als  

44 Jahre und deutscher Staatsbürger ist oder 

als EU-Bürger seit drei Jahre in Deutschland 

lebt und dass er nicht privat insolvent ist. Die 

Rückzahlung beginnt erst 23 Monate nach Aus-

zahlungsende mit mindestens zwanzig Euro 

monatlich. Dann hat der Student maximal  

25 Jahre oder bis zum 67. Lebensjahr Zeit, den 

Kredit zu tilgen. Eine außerplanmäßige Rück-

zahlung ist kostenlos. Die Verzinsung basiert 

auf dem Referenzzins Euribor und kann auch 

immer wieder bis zu zehn Jahre festgeschrie-

ben werden. Kreditgeber ist die KfW. Die  

VR Bank prüft gerne, ob der Student die Vor-

aussetzungen erfüllt und berät zur sinnvollen 

Höhe der Finanzierung. 

FRAGE

Ich bin Student und habe vom KfW- 

Studienkredit gehört. Was ist das?

ANTWORT

von Jan Recktenwald, Geschäftsstel-

lenleiter Hauptstelle Schwäbisch Hall

FRAGE

Wir sind erst hierhergezogen. Ich hatte bisher 

auch ein Konto bei einer Geno-Bank. Kann ich 

mein Konto zur VR Bank übertragen lassen?

ANTWORT

von Simone Noller, Servicemitarbeiterin,  

Geschäftsstelle Gaildorf

Die VR Bank richtet gerne ein neues Konto ein 

und übernimmt kostenlos allen Schriftverkehr 

rund um den Bankwechsel. Die Kunden ermäch-

tigen die Mitarbeiter einfach zu den gesetzlich 

vorgegebenen „Unterstützungsleistungen zum 

Kontenwechsel“ auf einem Formblatt. Wie der 

Kunde es wünscht, nimmt die VR Bank Kon-

takt mit dem alten Kreditinstitut auf, leitet den 

Kontenwechsel ein und erhält von der vorhe-

rigen Bank alle benötigten Informationen. Die  

VR Bank übernimmt den exakten Saldo, richtet 

alle Daueraufträge, Zahlungsaufträge und Last-

schriften genauso ein, wie der Kunde es ge-

wohnt war und schließt das alte Konto. 

Dort können dann keine Buchungen mehr 

vorgenommen werden, weder Gutschriften 

noch Abbuchungen – sie werden alle abge-

wiesen. Bei der VR Bank hat der Kunde dann 

ein neues Konto zu den geltenden Konditio-

nen, mit dem er wie bisher gewohnt weiter 

arbeiten kann. 

Den kostenlosen Umzugsservice gibt es, egal ob 

der Kunde vorher bei einer Genossenschafts-

bank oder einem anderen Geldinstitut war. Für 

den Wechsel des Kontos mit nahtlosem Über-

gang des Zahlungsverkehrs benötigen die Kolle-

gen in der Regel sieben Arbeitstage. 

@Schicken Sie uns

Ihre Frage per E-Mail an:

einblicke@vrbank-sha.de

Betreff „Nachgefragt“.

6 · EINBLICKE Nr. 27 | Oktober 2017



Bi
ld

er
: V

R 
Ba

nk
 (3

)

Für 15 neue Auszubildende hat am 1. September 

2017 der „Ernst des Lebens“ begonnen – die Aus-

bildung bei der VR Bank ist gestartet. Die um-

fangreichen Einführungswochen haben bereits 

Tradition, die Inhalte und Themen werden jedoch 

jedes Jahr ergänzt und aktualisiert. Nach einer 

Begrüßung durch den Vorstandsvorsitzenden 

Eberhard Spies am ersten Tag lernten die Azubis 

im Lauf der zwei Wochen mehrere Standorte, 

viele Kollegen, die Produktpalette und die wich-

tigsten gesetzlichen Regelungen kennen. Auch 

der Spaß und gemeinsame Erlebnisse kamen 

nicht zu kurz: neben den Highland Games gab 

es einen Ausflug zum Verbundpartner, der Bau-

sparkasse sowie ein ausführliches Kniggeseminar. 

Außerdem gab es viele Beiträge der „alten“ Azu-

bis, die ihre Kenntnisse und Erfahrungen gerne 

weitergaben. Nach den Einführungswochen sind 

die neuen Azubis in den Geschäftsstellen gestar-

tet, um den Umgang mit den Kunden zu lernen 

und zu trainieren. Nun freuen sie sich auf nette 

Begegnungen mit den Mitgliedern und Kunden.

Es gab jedoch nicht nur einen Neustart, einige 

unserer Azubis konnten ihre Ausbildung Anfang 

Juli erfolgreich beenden. Alle Azubis, die Interes-

se hatten, wurden übernommen. Bettina Immel 
ist in den Geschäftsstellen Untermünkheim und 

Teurershof als Kundenberaterin tätig, Tobias 
Munz arbeitet als Kundenberater in Obersont-

heim, Aileen Köder ist im Service im Regional-

markt Crailsheim tätig, Matthias Uhlig ist im 

Service in Wildenstein und Moritz Rottler ist im 

Medialen Vertrieb eingesetzt. Ende September 

schloss Lena Eisebraun ihr Studium zum Bache-

lor of Arts, Fachrichtung BWL / Finanzdienstleis-

tungen mit sehr gutem Erfolg ab. Sie wurde 

aufgrund ihrer hervorragenden Leistungen als 

Trainee in die Marktfolge Aktiv übernommen. 

Auch bei den Mitarbeitern gab es Veränderun-

gen. Marc Bertsch wechselte von der Markt-

folge Aktiv in die Vertriebssteuerung, Sabine 
Pfauser von der Vertriebsunterstützung 

vermögende Privatkunden in das Kunden-

servicecenter und Madeleine Müller von der 

Geschäftsstelle Sulzbach in die Geschäftsstelle 

Sulzdorf. Neu begrüßt wurde Irene Wagner 
im Service für die Hauptstelle und Stephanie 
Gangl in der Geschäftsstelle Wüstenrot. 

15 junge Leute starteten Anfang September bei der VR Bank ins Berufsleben.

Kontakt mit 
   Kunden
Auszubildende starten in den Geschäftsstellen

Alle Auszubildende, die 

Interesse hatten,

wurden übernommen.
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Persönliche Verantwortung 
„Wir schaffen etwas zusammen“

Freude am Umgang mit 

Menschen und die starke  

Motivation, Gutes zur 

Gemeinschaft beizutragen.

Matthias Schwarz und Henning Rösner arbeiten 

in der Hauptstelle in Schwäbisch Hall in Büros 

übereinander. Sie kennen sich als Kollegen, ha-

ben viel gemeinsam: Beide widmen sich neben 

Beruf und Familie zeitintensiven Ehrenämtern. 

Sie haben Freude am Umgang mit Menschen 

und die starke Motivation, Gutes zur Gemein-

schaft beizutragen. Und sie teilen die Begeis-

terung für zeitsparende neue Bank-Techniken.

Henning Rösner, seit 2016 Zahlungsverkehrs-

berater in der Abteilung Medialer Vertrieb der 

VR Bank, beschäftigt sich beruflich mit neuen 

Anwendungen: Er berät Firmen- und Gewerbe-

kunden rund um das Thema Zahlungsverkehr 

und zeigt Daten-Schnittstellen zwischen Kun-

den, Bank und zum Beispiel Steuerberater auf. 

Außerdem erprobt er mit seinen Kollegen neue 

Anwendungen wie App’s. „Wir untersuchen die 

schnell kommenden neuen IT-Möglichkeiten, 

vermitteln unser Wissen an Kollegen und Kun-

den und sind Ansprechpartner für alle Fragen“, 

sagt der in Schwäbisch Hall aufgewachsene 

27-Jährige, der sich nach der Ausbildung berufs-

begleitend zum Bankfachwirt und Betriebswirt 

IHK qualifizierte. Als Gewerbekundenberater 

erlebte er, „wie wichtig es ist, dass die Kunden 

Vertrauen zu mir haben und offen sprechen 

können, damit ich ihnen helfen kann“. 

Rösner spürt und trägt die mit dem Vertrauen 

verbundene persönliche Verantwortung im 

Beruf und im Ehrenamt. Seit seinem zwölften 

Lebensjahr ist er beim Deutschen Roten Kreuz 

Schwäbisch Hall (DRK) aktiv, zu dem er über ei-

nen Schulfreund kam. Er absolvierte Ausbildun-

gen zum Sanitätshelfer, dazu Reanimation, Ers-

te Hilfe am Kind, im Sport und psychologische 

Betreuung von Verletzten. Bei Großveranstal-

tungen im Haller Raum und Fortbildungen ist 

er rund 200 Stunden pro Jahr ehrenamtlich im 

Einsatz: „Jedes zweite Wochenende für Dienste, 

für die man sich freiwillig eintragen kann“. Dazu 

kommen Einsätze, zu denen Rösner mittels 

Piepser alarmiert wird, wie Großschadensereig-

nisse, Brände oder wenn ein Hausnotruf an-

schlägt, weil einer der meist älteren Teilnehmer 

nicht erreichbar ist. Ungeplant können zu jeder 

Tages- und Nachtzeit Einsätze kommen, mehr-

fach die Woche. Seine Frau Anna (29) im Labor 

des Diakonie-Krankenhauses in Schwäbisch Hall 

im Schichtdienst tätig, trägt es mit und betreut 

abwechselnd mit ihm den Hund. „Wenn ich 

helfen konnte und sich jemand bei mir bedankt, 

freue ich mich“, sagt Rösner. „Und ich freue mich 

über die gute Zusammenarbeit im Team, oder 

wenn ich bei einem Sanitätsdienst entspannt 

dem Treiben der Besucher zuschauen kann und 

Bekannte treffe.“

Henning Rösner als Zahlungsverkehrsberater bei der 
VR Bank (oben) und im Einsatz beim Roten Kreuz.
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Erlebnisse guter und starker Gemeinschaft, „wir 

schaffen etwas zusammen, genießen das und 

feiern es auch“, sind auch für Matthias Schwarz 

(47) Lohn und Motivation für seine umfang-

reichen Ehrenämter beim TSV Braunsbach. 

Seit 40 Jahren ist der Diplom-Bankbetriebs-

wirt dort Mitglied, begann mit Fußball in der 

D-Jugend, spielt seit 33 Jahren aktiv Volleyball, 

leitet seit 30 Jahren diese Abteilung, ist 15 Jahre 

Kassier der Abteilung Breitensport mit 400 ak-

tiven Sportlern und organisiert seit 2014 mit  

zwei Mitstreitern die 27 Breitensport-Gruppen 

des 800-Mitglieder-Vereins. Bei der VR Bank 

leitet Schwarz seit 2003 – direkt dem Vorstand 

unterstellt und Prokurist – den Regionalmarkt 

Schwäbisch Hall. Er ist verantwortlich für  

42 Mitarbeiter und die gute Betreuung von 

30 000 Kunden. Er stammt aus Braunsbach, wo 

er mit seiner Frau Renate und den drei gerade 

erwachsen gewordenen Töchtern wohnt. 

„Ich gehe mit dem Anspruch an meine Auf-

gaben, dass am Ende gute Lösungen stehen. 

Dazu möchte ich aktiv meinen Beitrag leisten“, 

sagt er. Beruf, Familie, Ehrenamt, Freunde und 

Sport füllen die Tage des Familienvaters aus: 

Seinen Arbeitstag beginnt er fast immer mit 

einem morgendlichen Zehn-Kilometer-Lauf auf 

dem Kocher-Jagst-Radweg: „Für mich ist das 

ein toller Start in den Tag und die Arbeit kann 

kommen“. Nach Feierabend hilft er aktuell beim 

Bau der neuen Beachvolleyballanlage oder 

beim Streichen der Vereinshütte. „Zwischen  

22 und 23 Uhr erledige ich oft noch die finan-

ziellen Angelegenheiten der Breitensportgrup-

pe – mit der VR-Business-Edition gottseidank 

digitalisiert und rationell“, lacht Schwarz. „2016 

fiel nach der Flutkatastrophe das doppelte bis 

dreifache Arbeitspensum an, weil die Burgen-

landhalle mit unseren Sportgeräten zerstört 

war und die Baustelle unseres Beachvolleyball-

platzes schwer beschädigt wurde. Wir mussten 

Ausweichräume suchen, die Schäden aufneh-

men und Ersatz für die Sportgeräte besorgen“, 

erinnert sich Schwarz und resümiert: „Ich bin da 

angekommen, wo ich als Jugendlicher hin woll-

te: Ich habe durch Menschen in Ehrenämtern 

tolle Jugendjahre erlebt und möchte jetzt aktiv 

mitgestalten, dass sich weiter etwas bewegt. 

Im Sport liegt es mir am Besten und meine Frau 

trägt es mit, wofür ich ihr dankbar bin.“ 

„Streichaktion“ an der neuen 
Beachvolleyballplatzhütte des TSV 
Braunsbach. Matthias Schwarz (li.) 
mit Vereinskameraden und -ka-
meradinnen.

Beachvolleyballturnier des TSV Braunsbach auf der neuen vereinseigenen Beachvolleyballanlage. 
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Bewusstsein wächst
Betriebliche Krankenversicherung

„Wir möchten unseren 

Mitarbeitern die  

bestmögliche Behandlung 

zukommen lassen.“

„Die betriebliche Krankenversicherung ist eine 

sofort erlebbare Sozialleistung für alle Mitar-

beiter“, fasst Tilman Koch, Geschäftsführer von 

Autopflege Koch die Vorteile der zusätzlichen 

Versicherung seiner Mitarbeiter zusammen. 

Seit einem Jahr bietet das Schwäbisch Haller  

Unternehmen allen Arbeitern und Angestellten 

eine zusätzliche Krankenversicherung an – auch 

die Familienangehörigen können für einen Ex-

trabeitrag mitversichert werden. „Wir möchten 

unseren Mitarbeitern die bestmögliche Be-

handlung zukommen lassen“, betont Koch, „die 

Kosten übernehmen selbstverständlich wir“. 

Die Private Zusatzversicherung deckt Chefarzt-

behandlung und Zwei-Bett-Zimmer im Kranken-

haus inklusive ambulante Operationen auf dem 

neuesten Stand der Technik ab. „Ich habe bei 

einem Knieproblem selbst erfahren, wie wichtig 

eine gute Krankenversicherung ist.“ Autopflege 

Koch bietet den Kunden alle Dienstleistungen 

rund um die Fahrzeugaufbereitung. Die Mit-

arbeiter pflegen die Fahrzeuge über die ge-

samte Lebensdauer und bereiten sie bei Bedarf 

verkaufsfertig auf. Auch bei kleineren Schön-

heitskorrekturen können die Fachleute weiter-

helfen und so den Wert des Autos erhalten. Die 

Mitarbeiter pflegen auch den Fuhrpark von 

Unternehmen – deren fahrende „Visitenkarten“ 

– und sichern somit den passenden Außenauf-

tritt bei Kunden und Geschäftspartnern. 

Die gute Gesundheitsversorgung der Mitarbei-

ter ist das eine, der positive Nebeneffekt das 

andere: Durch die noch nicht selbstverständ-

liche Zusatzleistung wird Autopflege Koch zu 

einem attraktiven Arbeitgeber und kann sich 

im umkämpften Arbeitsmarkt eine bessere 

Position erarbeiten. Außerdem werden durch 

die gute Gesundheitsversorgung Ausfallzeiten 

minimiert, „eine Win-Win-Situation für beide 

Seiten“, erklärt der Geschäftsführer, „denn oh-

ne gute und motivierte Mitarbeiter können wir 

unsere Dienstleistungen gar nicht erbringen“. 

Ein Plus für die Mitarbeiter ist die Möglich-

keit, das Leistungsspektrum der Versicherung 

individuell um beispielsweise eine zusätzliche 

Zahn- oder Brillenversicherung zu erweitern. 

Die Mitarbeiter nehmen das Angebot gerne 

an, denn sie wissen, dass etwas für sie getan 

wird. Dadurch steigt auch das Bewusstsein für 

das Thema Gesundheit – viele melden sofort 

ihre Familienangehörigen mit an. Das Konzept 

der betrieblichen Krankenversicherung wurde 

     „Eine Win-Win- 

           Situationfür

beide Seiten.“
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„Enge Vernetzung

mit absoluten  

Experten ist immer  

wieder verblüffend.“

von Florian Fick (Gewerbekundenberater der 

VR Bank) und Dario Caeiro (Krankenversiche-

rungsspezialist der R+V-Versicherung) ausgear-

beitet. „Die enge Vernetzung der VR Bank mit 

absoluten Experten ist für mich immer wieder 

verblüffend“, streicht Tilman Koch heraus. Auch 

die An- und Abmeldung von Mitarbeitern geht 

für das Unternehmen ganz einfach und unkom-

pliziert, „wir sind hier gut beraten“. 
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Die Vorteile einer betrieblichen 

Krankenversicherung im Überblick

• einfach strukturiert, flexibel  

kombinierbar und bedarfsgerecht

• günstige Beiträge ohne Alters- 

rückstellungen 

• viele Tarife ohne Gesundheitsprüfung,  

unabhängig von der Belegschaftsgröße 

bzw. Beteiligungsquote der Mitarbeiter

• keine Wartezeiten

• Gruppenbildung bereits ab  

fünf Mitarbeitern möglich

• genereller Erlass der Gesundheitsprüfung 

– bereits ab 20 versicherten Mitarbeitern 

möglich

• Beitragsvorteil durch Produktbündel

• Mitversicherung von Familien- 

angehörigen möglich
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Tilman Koch 
legt großen 
Wert auf eine 
gute Kranken-
versicherung 
– auch für seine 
Mitarbeiter.



www.vr-mehrwertkarte.de

oder als Broschüre in den Geschäftsstellen

Neue Goldpartner
der VR-BankCard

Januar 
Sport Roth, Gaildorf 
Kühnle Büro, SHA

Februar 
auric Hörcenter, SHA 
Autohaus Linke, CR

März 
E.J. Reinigungssysteme, Gaildorf 
Ballonteam Sven Grenzner, SHA

April 
Minigolf/Kocherflotte, SHA 
Waldkletterpark Langenburg

Mai 
Helmut Kampmann, Jagstheim 
Haller Gartentreff, Hessental

Juni 
Kletter Arena, SHA 
Fahrschule Kröper, CR

Juli 
Greifvogelanlage Wüstenrot 
Foto Schlossar, CR

August 
Tanzschule/Fitnessstudio A, Michelfeld 
M.A.I.N. Dekdodesign, Niederstetten

September 
Musikschule on Stage Music, 
Sulzbach/Laufen und  Gaildorf 
Schuh Berroth, Sulzbach/Laufen

Oktober 
Zauber-Schuppen, Gründelhardt 
Jeans in Raibach, Rosengarten

November 
Eberl Großmarkt für Jedermann, CR  
SchwanenKULT, SHA

Dezember 
Hörnchen Reisen,  Obersteinach 
Ortner Media, CR

Der Familienkalender ist ein voller Erfolg: Jeden Monat nutzen 

viele Mitglieder die tollen Angebote und interessanten Rabatte 

der VR Goldpartner. Auch für 2018 wird es wieder den hilfreichen 

Planer geben – er liegt ab Ende Oktober 2017 in allen Geschäfts-

stellen zur Abholung bereit. Dann heißt es auch im nächsten Jahr: 

Die goldene VR-BankCard zusammen mit dem Gutschein vor-

zeigen und Monat für Monat von den Vorteilen der Goldpartner 

profitieren.

Folgende Firmen bieten im Familienkalender 2018 Gutscheine 
für die Mitglieder:

Mit dem 
Mehrwert-Kalender 2018 

und der goldenen  
VR-BankCard 

jeden Monat clever 
gespart.

Schwäbisch Hall
www.siebengscheit.de

Siebeng’scheit
5 % Rabatt auf die Unter-
richtsgebühr für die ersten 
drei Monate

Crailsheim
www.lernstudio-nachhilfe.de

Lernstudio
Einmalig 10 € Nachlass bei 
Erstanmeldung und Laufzeit-
verträgen (weitere Rabatte 
sind ausgeschlossen)

Schwäbisch Hall
www.haarmonie-sha.de

Friseursalon Haarmonie 
by Cynthia
5% auf den Gesamtbetrag

Langenburg
www.evelin-scherkus.de

s’Lädle
5% ab einem Einkaufswert 
von 10 € auf nicht preis-
gebundene Artikel

Vellberg
www.plattenkueche-pk.de

PLATTENKUECHE
DJ-Service und Beleuchtung 
für Hochzeiten und Geburts-
tage
25 Euro Rabatt 
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Vor fünf Jahren startete die VR Bank ihr Mehr-

wertprogramm für Mitglieder: Direkt beim 

Einkauf können die Besitzer der goldenen  

VR-BankCard Vorteile mitnehmen: Sie zeigen 

beim Einkauf ihren „Mitgliedsausweis“ und 

erhalten im Gegenzug sofort einen Mehr-

wert. Das kann ein Gläschen Sekt, ein kleines 

Geschenk oder ein Rabatt sein, der sofort vom 

Kaufbetrag abgezogen wird. 

Die Idee des Bonusprogramms für „Genossen“ 

ist, dass sie als Teilhaber sofort merken, welche 

Vorteile sie als exklusives Mitglied der VR Bank 

bei den Unternehmen der Region genießen. 

Die Kunden profitieren einfach, unkompliziert 

und direkt durch das Zeigen oder Bezahlen mit 

der goldenen VR-BankCard – sie bekommen 

einfach mehr. Teilnehmende Firmen weisen 

mit einem entsprechenden Aufkleber auf den 

gewinnbringenden Service hin. 

Ziel der Mehrwertaktion ist es zum einen, den 

Mitgliedern Vorteile zu verschaffen und ande-

rerseits Kaufkraft vor Ort zu binden. 

Direkt beim Einkauf  
   Vorteile nutzen
Kunden profitieren mit goldener VR-BankCard

 

Die Mitgliedschaft ist  

der Schlüssel zu  

vielen Vergünstigungen.
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Flexibel finanzieren
Unternehmen behalten größere Freiheit

Bei kurzfristig 

fälligen Investitionen ist 

eine schnelle Zusage der 

Bank entscheidend. 

Um eine gute Idee innerhalb einer Firma fi-

nanziell umsetzen zu können, wird oft ein 

Kredit benötigt. Ob Handwerksunternehmen, 

Steuerberater oder Zahnarztpraxis, die VR Bank 

Schwäbisch Hall-Crailsheim eG berät die Kun-

den und kann noch im ersten Gespräch zusagen, 

ob sie einen Kreditrahmen zur Verfügung stellt. 

Durch verschiedene Zusatzoptionen wie eine 

Ratenpause bleiben die Firmen zudem flexibel.

Bei kurzfristig fälligen Investitionen ist gerade für 

mittelständische Unternehmen eine schnelle Fi-

nanzierungszusage, ohne langwierige Bonitäts-

prüfung, entscheidend – egal, ob für zusätzliche 

Betriebsmittel oder das Saisongeschäft. Der 

Unternehmerkredit VR Leasing flexibel, den die  

VR Bank gemeinsam mit ihrer Verbundpart-

nerin, der VR Leasing Gruppe, anbietet, ist nach 

diesen Kundenwünschen gestaltet.

Die Besonderheit: Gewerbliche Kunden erhal-

ten schnell die verbindliche Zusage über einen 

variablen Kreditrahmen, den sie für Investitio-

nen maximal ausschöpfen können. Mit gerin-

gem administrativem Aufwand können bis zu  

60000 Euro ohne Hinterlegung von Sicherhei-

ten zur Verfügung gestellt werden. Dafür müs-

sen sie lediglich die Gewinn- und Verlustrech-

nung bzw. die Einnahmeüberschussrechnung 

der vergangenen zwei Jahre vorlegen. Sobald 

die Unternehmen dann den tatsächlich benö-

tigen Kreditbetrag, die Rate und die Laufzeit 

ausgewählt haben, wird das Geld in der Regel 

innerhalb von zwei Werktagen auf dem Konto 
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Gerade Jungunternehmer benötigen flexible Finanzierungsmöglichkeiten.
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gutgeschrieben. Auf sechs aufeinanderfolgend 

bezahlten Raten sind ohne zusätzliche Kosten 

weitere Optionen wie eine Ratenpause (bis zu 

drei Monaten), eine Laufzeitverlängerung oder 

-verkürzung (plus /minus 24 Monate) sowie  

zehn Prozent Zusatzliquidität in Höhe des zu-

gesagten Rahmens wählbar. Sondertilgungen 

bis 100 Prozent sind jederzeit möglich. Die Fi-

nanzierungslösung ist somit sehr flexibel. Auf 

Wunsch können die Kunden zusätzlich eine 

RatenschutzPolice der R+V-Versicherung ab-

schließen, um sich unter anderem gegen Risiken 

wie Arbeitsunfähigkeit abzusichern. 

Die VR Leasing Gruppe ist in der genossen-

schaftlichen FinanzGruppe die Expertin für 

einfache und damit schnelle Finanzierungs-

lösungen für Firmen-, Gewerbe- und Ge-

schäftskunden sowie Freiberufler. Sie ar-

beitet mit den genossenschaftlichen Banken  

Worin besteht der Unterschied zwischen 

Mietkauf und Leasing?

Beim Mietkauf ist der Mietkäufer wirt-

schaftlicher Eigentümer. Beim Leasing ist 

der Leasinggeber wirtschaftlicher Eigen-

tümer des Objektes. Das Objekt steht im 

Anlagevermögen des Leasinggebers. Beim 

Mietkauf befindet sich das Objekt im An-

lagevermögen des Miet käufers.

VR Bank und weiteren strategischen Partnern 

zusammen. Passgenaue Lösungen bietet die  

VR Leasing Gruppe für Leasing, Kredit, Miete, 

Mietkauf sowie Factoring und Zentralregulie-

rung an. Ihre Stärke sind dabei treffsichere und 

digital gestützte Finanzierungsentscheidungen 

innerhalb weniger Minuten.  

Die Finanzierungslösung 

für Unternehmen lässt sich 

den Gegebenheiten  

anpassen und ist flexibel. 
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Auch in diesem Jahr gibt es tolle Angebote 

zum Weltsparmonat. Die Lieblingsprodukte 

der Kunden wurden wieder neu aufgelegt – 

hier ist Beständigkeit Trumpf. Vom 2. Oktober 

bis 13. November finden die Mitglieder und 

Kunden ihre absoluten Schätzchen bei der 

VR Bank. Wie groß der Zuspruch und das 

Vertrauen zur VR Bank ist, zeigte sich in den 

Vorjahren: Die attraktiven Weltsparangebote 

waren immer vorzeitig vergriffen.

Für Kinder und Jugendliche, die während der 

Sparwoche vom 23. bis 30. Oktober ihre Spar-

büchsen in die Geschäftsstellen bringen, gibt es 

wieder coole Weltspargeschenke. 

Angebote zum Verlieben
Begehrte Anlagen neu aufgelegt 

     Großes 

Vertrauen 

          in die VR Bank
und ihre Angebote. 

Beständigkeit

ist Trumpf. 

Kunden und Mitglieder der VR Bank (v.li.): Jessica Stock, Heidrun und Stefan Seiter sowie Matthias Wieland.   
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Angebote für Jugendliche

Die Berater der VR Bank helfen gerne weiter!

VR-Future 18

VR-MeinKonto

Fondssparplan
Mitglied werden

Die aufladbare BasicCard

Bausparen für junge Leute
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Ran an die Pinsel
Wettbewerb für Schüler-Teams läuft 

Chromgrün, Kobaltblau oder Zinnoberrot? Mit 

Acrylfarben ein Kunstwerk zu schaffen und da-

mit die Chance auf einen Geldpreis zu steigern, 

ist eine tolle Herausforderung. Hunderte von 

Schülern dürfen sich ihr stellen. „Die eigene Bank 

gestalten“ ist das Motto eines Wettbewerbs der 

VR Bank Schwäbisch Hall-Crailsheim eG. Zahl-

reiche Schulen aus dem Geschäftsgebiet haben 

sich beworben, zwanzig von ihnen bekommen 

eine weiße Sitzbank (siehe Kasten). Jetzt gilt 

es, das Möbelstück im Klassenverband oder im 

Team zu bemalen und dabei der Fantasie freien 

Lauf zu lassen. 

„Ich finde das eine sehr schöne Aktion“, sagt 

Schulleiterin Christine Kuhn von der Helmut-

Rau-Schule in Mainhardt. Besonders freut sie, 

dass die Kreativität der Schüler unterstützt wird 

und das Fach Kunst Anerkennung findet. Den 

Sieg zu holen steht für die Schulleiterin nicht 

im Vordergrund. „Hauptsache wir sind dabei“, 

betont Christine Kuhn. 

Am 31. Januar ist letzter Abgabetermin. 

Bis dahin haben die Teams Zeit, ihrer Bank 

einen persönlichen Anstrich zu verleihen. 

Die VR Bank empfiehlt, zunächst gemein-

sam ein Thema auszuwählen und dann 

umzusetzen. Entscheidend ist am Ende das 

Gesamtbild.

Als erster Preis winken 2 000 Euro, Platz zwei er-

hält 1500 Euro und die drittschönste Bank bringt 

den jungen Künstlern immerhin 1 000 Euro ein. 

Eine Jury mit Experten aus den Bereichen Medi-

en, Kunst, Kultur, Schule und VR Bank  ermittelt 

im Februar die Gewinner und berücksichtigt 

dabei die unterschiedlichen Altersstufen der 

Teilnehmer. Parallel können Eltern, Freunde, Mit-

schüler und Bekannte im Internet ihre Lieblings-

bank wählen. Die Bank mit den meisten Stimmen 

wird mit dem Online-Sonderpreis in Höhe von 

1000 Euro belohnt. Siegerehrung ist im März. 

Auf die Plätze, fertig, ran an die Pinsel! 

Jetzt gilt es,  

das Möbelstück  

gemeinsam 

zu bemalen.

Die teilnehmenden Schulen

Käthe-Kollwitz-Schule Crailsheim

GS Altenmünster Altenmünster

Grundschule Kressberg Kressberg

Gewerbliche Schule Crailsheim

Eichendorffschule Crailsheim

Geschwister-Scholl 

Schule

Crailsheim

GS Satteldorf-Gröningen Gröningen

Helmut-Rau-Schule Mainhardt

Bühläckerschule Unterrot

Grundschule Michelfeld Michelfeld

Grundschule Neuhütten Neuhütten

Grundschule Bibersfeld Bibersfeld

Grundschule Kreuzäcker Schwäbisch Hall

Sibilla-Egen-Schule Schwäbisch Hall

Breit-Eich-Grundschule Gottwollshausen

Gym. bei St. Michael Schwäbisch Hall

Grundschule Hessental Hessental

GS Untermünkheim Untermünkheim

Erasmus-Widmann-

Gymnasium

Schwäbisch Hall

GS Michelbach/Bilz Michelbach/Bilz

Bei der letzten Aktion vor vier Jahren waren unter anderem Schüler der Reußenbergschule in 
Crailsheim-Tiefenbach mit vollem Elan bei der Arbeit.
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Tickets für heißbegehrte Mega-Events, Konzer-

te und Sportveranstaltungen in den größten 

Arenen der Welt gibt es seit Kurzem im neuen 

VR-Entertainment-Portal www.vr-entertain.de. 

Alle Inhaber einer Kreditkarte der VR Bank kön-

nen hier buchen und Unterhaltung und Groß-

veranstaltungen in einer neuen Dimension mit 

exklusiven Vorteilen genießen.

Eintrittskarten für mehr als 2 000 Top-Ver-

anstaltungen aus den Bereichen Pop, Rock, 

Musical, Oper, Konzerte, Kino, Galas, Sport, Kino, 

Fashion weltweit – bis hin zu den Bayreuther 

Festspielen und der Oscar-Verleihung – bietet 

das VR-Entertainment-Portal, dazu zum Teil 

kostenlose Extras wie VIP-Zugang zu Konzer-

ten, Logen- oder Best-Seat-Plätze, Parkplatz-

anspruch und Arrangements mit Anreise und 

Übernachtung. Der Ticket-Butler steht als per-

sönlicher Service-Ansprechpartner telefonisch 

und per E-Mail zur Verfügung. Er besorgt auf 

Wunsch auch Eintrittskarten für ausverkaufte 

Veranstaltungen auf dem Sekundärmarkt, zum 

Beispiel für ein DFB-Pokal-Finale oder gefragte 

Fußball-Bundesligaspiele. Dazu bietet er „Mo-

ney can’t buy“-Tickets mit Backstage-Führun-

gen, signierten Tonträgern, Meet & Greets zu 

ausgewählten Veranstaltungen. Bei exklusiven 

VR-VIP-Treffen können Kunden ihre Stars haut-

nah erleben. 

Zuverlässige Kuriere sorgen für die sorgfältige 

Auslieferung der Tickets. Im Portal warten 

regelmäßig Gewinnspiele mit attraktiven 

Preisen, zum Beispiel Bundesliga-Karten für 

zwei Personen für ein Spiel nach Wahl. Um 

die Funktionen des VR-Entertainment Portals, 

das von den genossenschaftlichen Banken, 

der DZ BANK und der booker GmbH be-

trieben wird, nutzen zu können, registrieren 

sich Inhaber einer Kreditkarte einmalig auf  

www.vr-entertain.de mit Benutzernamen und 

Passwort.

Highlights der kommenden Monate 

sind Konzerte von Sunrise Avenue, 

Ed Sheeran, Andrea Berg, Andreas 

Gabalier, Helene Fischer, Metallica 

und Comedy mit Karolin Kebekus. 

Fußball-Fans kommen ebenso auf ih-

re Kosten wie Anhänger der Formel 1, 

Martial-Arts-Fans, Fahrrad Freestyle 

Begeisterte und viele mehr. 
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Neben echten Klassikern 

und Evergreens sind auch 

topaktuelle Chartstürmer  

im Angebot.

Exklusive Konzerte – 
   mit Kreditkarte buchen
Über VR-Entertainment-Portal Karten verfügbar

Die teilnehmenden Schulen

Käthe-Kollwitz-Schule Crailsheim

GS Altenmünster Altenmünster

Grundschule Kressberg Kressberg

Gewerbliche Schule Crailsheim

Eichendorffschule Crailsheim

Geschwister-Scholl 

Schule

Crailsheim

GS Satteldorf-Gröningen Gröningen

Helmut-Rau-Schule Mainhardt

Bühläckerschule Unterrot

Grundschule Michelfeld Michelfeld

Grundschule Neuhütten Neuhütten

Grundschule Bibersfeld Bibersfeld

Grundschule Kreuzäcker Schwäbisch Hall

Sibilla-Egen-Schule Schwäbisch Hall

Breit-Eich-Grundschule Gottwollshausen

Gym. bei St. Michael Schwäbisch Hall

Grundschule Hessental Hessental

GS Untermünkheim Untermünkheim

Erasmus-Widmann-

Gymnasium

Schwäbisch Hall

GS Michelbach/Bilz Michelbach/Bilz
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Das Who-is-Who der Hohenloher Unternehmen 

hat im Juni wieder um die Gunst der jungen 

Menschen geworben: Auf der 12. Job-Börse 

erwarteten mehr als 100 Aussteller die Be-

sucher. Darunter die Weltmarktführer der 

Verpackungsindustrie, 13 Innungen des Hand-

werks, Dienstleister im Gesundheitswesen, 

Banken sowie Unternehmen aus den Bereichen 
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solute Fachfrau: Daniela Braun kümmert sich im 

Vorfeld um alle Fragen rund um die Messe. „Ich 

war von der ersten Stunde an dabei“, erzählt die 

stellvertretende Bereichsleiterin Öffentlichkeits-

arbeit bei der VR Bank der Südwest Presse. Be-

Informationstechnik, Energietechnik, Logistik 

und viele andere mehr. Sie alle suchen Mit-

arbeiter von morgen, denn Azubis werden in 

der Region langsam rar. „Die Job-Börse ist Aus-

druck unserer Nachhaltigkeit. Wir wollen den 

Messe kommt gut an
Viel Arbeit rund um die Job-Börse

„Die Job-Börse ist Aus-

druck unserer Nach-

haltigkeit. Wir wollen 

den Nachwuchs in der 

Region halten.“

Nachwuchs in der Region halten“, betonte Vor-

standsvorsitzender Eberhard Spies. Die Messe 

hat Charme, weil hier die Azubis der einzelnen 

Unternehmen selbst Werbung für ihren Beruf 

machen und somit die jungen Leute auf Augen-

höhe miteinander reden können.

Um eine solche Ausstellung zu organisieren, 

braucht es jede Menge Erfahrung und eine ab-

Daniela Braun
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vor die jährliche Job-Börse starten kann, heißt 

es für sie zuerst einen passenden Termin zu 

finden, Firmen zu akquirieren und Einladungen 

zu verschicken. Eine aufwendige 

Aufgabe, die sie fast ganz alleine 

bewerkstelligt, die aber mittler-

weile wie aus dem Effeff geht. „Es 

macht einfach ein Stück weit stolz, 

zu sehen, dass die Job-Börse gut 

ankommt und wir im Schnitt um 

die 2 000 Besucher haben.“

Angefangen hat das Event 2006 noch mit  

40 Ausstellern, mittlerweile sind mehr als  

100 Firmen dabei: „Es ist toll zu sehen, dass die 

Job-Börse in der Region gut angenommen wird.“

Damit auch wirklich alles glatt läuft, ist Daniela 

Braun am Tag der Job-Börse vor 

Ort. Aber auch den Aufbau lässt 

sie sich nicht entgehen: „Ich mag 

es, durch das leere Messezelt zu 

laufen, das sich dann nach und 

nach mit Leben füllt.“ Und kaum 

ist die Messe vorbei, heißt es für 

Daniela Braun auch schon wieder einen Termin 

fürs nächste Jahr zu finden und die Einladungen 

an die Firmen zu verschicken.  

Zu Beginn waren  

40 Unternehmen auf

der Job-Börse, heute  

sind es 100 – weitere  

sind gerne willkommen.
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„Es macht einfach  

ein Stück weit stolz, zu 

sehen, dass die Job-Börse 

gut ankommt und wir im 

Schnitt um die 2000 Besu-

cher haben.“



Erfolgreich verkaufen
Ideale Bewertung der Immobilie wichtig

 

Von fairen Preisen 

profitieren Verkäufer und 

Käufer gleichermaßen.

Durch die Zinssituation suchen auf der einen 

Seite Investoren nach sicheren Geldanlage-

möglichkeiten mit interessanten Renditen, 

auf der anderen Seite können sich durch die 

niedrigen Kreditzinsen mehr Menschen Wohn-

eigentum leisten. Das ließ die Immobilienpreise 

in den letzten Jahren auch in der Region um 

rund 30 Prozent steigen. „Wir haben zurzeit ei-

nen Verkäufermarkt“, analysiert Marco Binnig, 

Bereichsleiter Immobilien bei der VR Bank, die 

Situation.

Aber wie findet ein Verkäufer den richtigen 

Preis für seine Immobilie? Der Wert einer 

Wohnung oder eines Hauses ist für den Laien 

oft schwer einschätzbar. Da spielen Emotionen 

mit: Hier sind die Kinder aufgewachsen, man 

hat hier seine Jugendzeit verbracht, der Garten 

wurde erst umgestaltet, und, und, und… Gute 

Ratschläge von Nachbarn und Freunden und 

Vergleiche mit anderen Immobilien sind oft 

nicht realistisch und führen dazu, dass der Wert 

einer Immobilie falsch angesetzt wird – der 

den Preis, den sich Verkäufer vorstellen, geben 

oft die aktuellen Marktverhältnisse  nicht her.  

Deshalb ist es wichtig einen Partner an der 

Seite zu haben, der Erfahrung hat und neu-

tral in die Verhandlungen geht. Das Immo-

bilienteam der VR Bank vermittelt seit fast  

40 Jahren Immobilien. Die langjährige Erfah-

rung der Fachleute hilft dabei, den regionalen 

Markt richtig einzuschätzen und einen opti-

malen Verkaufspreis festzulegen. Schließlich 

sollen beide Seiten profitieren. Der Verkäufer 

mit dem besten zu diesem Zeitpunkt am Markt 

erzielbaren Ergebnis und der Käufer mit einer 

Immobilie, bei dem Aufwand und Leistung im 

Gleichgewicht sind. „Am schönsten ist es, wenn 

nach Abschluss eines Verkaufes beide Parteien 

strahlend vom Notar kommen, der Verkäufer 

ist mit dem Verkaufsergebnis zufrieden und 

weiß seine Immobilie in besten Händen und 

der Käufer freut sich auf die Zukunft in seinem 

neuen Eigenheim“, betont Marco Binnig.

Bevor es aber soweit ist, hat das Immobilien-

team der VR Bank alle Hände voll zu tun. Sie 

begleiten die Kunden in allen Phasen des 

Verkaufs: bei der realistischen Einschätzung 

der Immobilie, der Präsentation für potenzielle 

Käufer, der Besichtigung ohne „Massentou-

rismus“, der Klärung der finanziellen Details 

und schließlich beim Notar, wenn „Nägel mit 

Köpfen“ gemacht werden. 

       „Der Käufer freut sich 

         auf die Zukunft
in seinem neuen 
        Eigenheim.“
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Es hat geklappt: Das Haus hat den Besitzer gewechselt.



Mit der neuesten Funktion in der VR-Banking-

App der VR Bank können Kunden „Geld anfor-

dern“ – so lautete auch das Lösungswort des 

letzten Preisrätsels. Gewonnen haben: Christian 

Deiniger, Braunsbach (Frühstücksgutschein Sud-

haus), Irmgard Kern, Ilshofen (Frühstücksgut-

schein Café Frank) und Elsbeth Pöpperl, Gaildorf 

(Frühstücksgutschein Kaffeehaus im Schloss) – 

herzlichen Glückwunsch!

Wer an seine Zukunft denkt und die richtige 

Lösung findet, kann einen von drei Hotelgut-

scheinen für je zwei Personen gewinnen: zwei 

Übernachtungen inklusive Verpflegung genie-

ßen und nur eine bezahlen. Weitere Informatio-

nen unter www.welcome-plus.net im Internet.

Die Lösung schicken Sie bitte 

bis zum 15. November 2017 an:

VR Bank Schwäbisch Hall-Crailsheim eG 

Öffentlichkeitsarbeit

Dietrich-Bonhoeffer-Platz 1 

74523 Schwäbisch Hall 

Lösungswort:

1 2 3 4 5 6 -
7 8 9 10 11 -  

12 13 14 15 16 17 18 19

An Zukunft 
denken
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Aktuelle Angebote
aus den Geschäftsgebieten

Modernes und exklusives Wohnhaus 
nahe Schwäbisch Hall
» Hohenhardtsweiler

» Grundstück ca. 2.556 m²

» Wohnfläche ca. 210 m²

» hochwertige, durchdachte Ausstattung  

» Energiebedarfsausweis, Eff.klasse A+, 

   Strom, Bj. 10, 14 kWh/(m²∙a) 

» Kaufpreis € 725.000,--

Gepflegtes Wohnhaus 
mit schönem Garten
» Gaildorf-Eutendorf

» Grundstück ca. 769 m²

» Wohnfläche ca. 189 m²

» 1997 renoviert und erweitert

» Energiebedarfsausweis, Eff.klasse D,  

   Pellet, Bj. 66, 122 kWh/(m²∙a) 

» Kaufpreis € 350.000,--

Neues Einfamilienhaus in  
herrlicher Ortsrandlage
» Bühlertann-Kottspiel

» Grundstück ca. 816 m²

» Wohnfläche ca. 131 m²

» Energiesparhaus, Doppelgarage

» Energiebedarfsausweis, Eff.klasse A, 

   Strom, Bj. 13, 25,6 kWh/(m²∙a) 

» Kaufpreis € 375.000,--
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Möchten auch Sie  

Ihre Immobilie verkaufen?

Die VR Bank unterstützt  

Sie gerne dabei, 

Anruf genügt: 

Telefon 0791/75 85 -32 22.

Weitere Informationen:

www.vrbank-sha.de

im Bereich Immobilien

Attraktive 3½-Zimmer-Studiowoh-
nung mit TG-Platz 
» Schwäbisch Hall-Teurershof

» Wohnfläche. ca. 95 m²

» Ideal zur Kapitalanlage! 

» Energieverbrauchsausweis, Eff.klasse C, 

   Fernwärme, Bj. 90, 88 kWh/(m²∙a) 

» Kaufpreis € 166.000,--
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» Lage
In ruhiger und beliebter Süd-/Westlage im Neubaugebiet „Gaukler V“ in Obersont-

heim-Untersontheim. Nach Schwäbisch Hall sind es ca. 15 Autominuten.

» Größe
Wohnflächen von ca. 92,74 m² bis 110,79 m²

» Fertigstellung
Frühjahr 2018

» Beschreibung
Hier entsteht ein modernes und überschaubares 4-Familienwohnhaus mit attraktiven  

3 ½ und 4 ½ - Zimmerwohnungen mit Terrasse oder Balkon, Garagen im Untergeschoss 

mit direktem Zugang ins Gebäude und Pkw-Stellplätze im Freien. KfW Effizienzhaus 55, 

massive Bauweise und hochwertige Ausstattung, 3-fach-Verglasung mit Wärmeschutz-

glas, Luft-Wasser-Wärmepumpe, Fußbodenheizung, Parkett- und Fliesenböden, schöne 

Bäder, Videoüberwachung, u.v.m.

» Kaufpreis
ab € 243.600,--

Änderungswünsche können jetzt noch berücksichtigt werden!

Innenstadtnahe 3-Zimmer- 
Erdgeschosswohnung
» Crailsheim

» Wohnfläche ca. 74 m²

» Barrierearm, TG-Stellplatz

» Energieverbrauchsausweis, Eff.klasse  D, 

   Erdgas, Bj. 98, 117 kWh/(m²∙a) 

» Kaufpreis € 177.000,--

Neue Eigentumswohnungen in sehr guter Wohnlage



KW automotive entwickelt 

für jeden Anspruch das 

ideale Federungssystem. 

Ob Sport- oder Geländefahrzeuge, viele Fahrzeuge sind schon ab Werk mit Spezialfahrwerken von KW automotive ausgerüstet.

Mit viel Enthusiasmus gründete Klaus Wohl-

farth 1992 ein Einzelhandelsgeschäft für Auto-

mobilzubehör. Durch seine Entscheidung, selbst 

hochwertige Zubehör- und Motorsportfahr-

werke zu entwickeln und herzustellen, legte 

er gemeinsam mit seinem Bruder Jürgen Wohl-

farth den Grundstein einer unternehmerischen 

Erfolgsgeschichte. Heute, 25 Jahre später und 

nach über 13 Baumaßnahmen am Hauptsitz in 

Fichtenberg, entwickelt die KW automotive für 

jeden Anspruch und jede technische Heraus-

forderung die ideale Fahrwerkinnovation. 

Dabei spielt es keine Rolle, ob die Kunden aus 

Automobilindustrie, Motorsport oder Zubehör-

branche ein Fahrwerk für eine individuelle 

Tieferlegung oder Höherlegung benötigen. 

Das Familienunternehmen schöpft aus einem 

reichhaltigen Erfahrungsschatz in der Entwick-

lung und Fertigung von Dämpfern für jedes 

Einsatzgebiet, von adaptiven Fahrwerksteue-

rungen, pneumatischen Federungssystemen 

und hydraulischen Liftlösungen sowie per 

Smartphone-App regelbaren Fahrwerken.  

Durch die internationale Verflechtung der Au-

tomobilbranche hat die KW automotive neben 

dem Hauptsitz in Deutschland auch Tochterun-

ternehmen in Amerika, Asien und Europa. Allein 

in Fichtenberg sind bei der KW automotive über 

220 Mitarbeiter angestellt. Das Besondere bei 

dem mittelständischen Industrieunternehmen 

ist dabei die Tatsache, dass durch die flexible 

Fertigungsstruktur selbst Fahrwerke in Los-

größen von eins produziert oder Einzelteile im 

laufenden Betrieb gefertigt werden können. Al-

lein in Fichtenberg investiert die KW automotive 

aktuell über zehn Millionen Euro in Neubau-

maßnahmen. Ein Beweis des inhabergeführten 

Fahrwerkherstellers, dass sich nachhaltige 

Strategien und die Investition in die Ausbildung 

von Fachkräften am ehesten für Mittelständler 

auszahlen. Das Familienunternehmen ist von der 

Oskar-Patzelt-Stiftung mit dem Großen Preis 

des Mittelstandes für Baden-Württemberg aus-

gezeichnet worden. KW automotive beweist, 

dass die Firma mit regionalem Engagement gut 

für die Zukunft aufgestellt ist. 

Nachhaltige Strategie
Ausbildung zahlt sich aus
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Billard, Dart und Tischfußball bringen viele nicht 

unbedingt mit dem Begriff „Sport“ in Verbin-

dung. Trotzdem gibt es eine große Klientel, die 

diese „Freizeittätigkeiten“ als professionellen 

oder ambitionierten Sport betreibt – die Ak-

teure kommen aus allen Schichten und Alters-

gruppen. Deutschland stellt sogar mehrfache 

Europa- und Weltmeister(innen) in den ver-

schiedenen Disziplinen.

In Ilshofen gibt es mit der Firma Stroke Sports 

einen Dienstleister, der die Wettkämpfer mit 

professionellen Spielgeräten versorgt. Ob sie 

den Sport wirklich ambitioniert betreiben oder 

einfach nur zum Vergnügen, sie werden von 

Peter Herzog, einem der beiden CEOs und Ei-

gentümer, gut betreut: „Der Spaß ist es, der die 

Menschen zu uns bringt.“

Seit 2003 gibt es das Unternehmen schon in 

Ilshofen und die Marke Instroke seit 1995. „Wer 

unseren Shop betritt verliert gerne die Zeit, da 

wir ein eher unübliches Konzept verfolgen“, er-

zählt Peter Herzog: „Wir bieten professionelle 

Beratung zu Material und Spiel sowie der Mög-

lichkeit fast alles zu Testen, was an der Wand 

hängt.“ Dieses Angebot wird von der Kund-

schaft gerne genutzt. „Der Besuch bei uns ist 

wie in einer neuen Welt, er lässt die Kunden 

schon mal die Zeit vergessen.“ Es macht den Ge-

schäftsführern heute noch Spaß, den Besuchern 

ins Gesicht zu schauen, wenn sie das erste Mal 

eine Billardkugel über eine andere „regelkon-

form wie ein Profi“ springen lassen. 

Profis und Freizeitsportler finden eine Auswahl, 

die in Verbindung mit der Beratung ein sicheres 

Gefühl und ein tolles Erlebnis beim Einkauf er-

fahren lässt. 

Neben dem Sortiment im Shop bietet Stroke 

Sports Dienstleistungen wie Service und Ver-

mietung sowie eine sehr große Auswahl an 

gebrauchten Billardtischen an. 

Spielgeräte für  
   spezielle Sportler
Testen ist in Ilshofen ausdrücklich erwünscht 
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Ziel: bester Kämpfer 
Satteldorfer motiviert sich und andere

Weltmeister Michael Smolik 

lässt seinen Gegnern  

im Ring durch schnelle  

Kicks kaum eine Chance.

Nach 38 Sekunden war alles vorbei: Der Ring-

richter erklärte Michael Smolik zum Sieger – 

der zeigte seinen Champions-Flickflack. Damit 

verteidigte der Satteldorfer Mitte September 

seinen Weltmeistertitel im Kickboxen gegen 

den Kongolesen Kazadi Mwamba souverän. 

Der Schwergewichtler gewann damit auch den  

27. Kampf seiner Karriere – 22 davon durch K.o. 

Der Erfolg kommt nicht von ungefähr, denn der 

26-Jährige beißt sich durch: Sein Vater trainierte 

ihn schon als kleiner Junge, damals noch im 

Teakwondo. Da er nach eigener Aussage An-

erkennung von seinem Vater wollte, strengte 

er sich an und wurde besser als sein Bruder. „Es 

ist ein Geschenk Gottes, dass ich damals schon 

wusste, was ich wollte: bester Kämpfer der Welt 

werden“, erklärt der Satteldorfer. Nach vielen 

erfolgreichen Jahren in dem koreanischen 

Kampfsport, bei dem Fußtechniken eine große 

Rolle spielen, wechselte Michael Smolik mit 20 

die Sportart: er wurde Kickboxer. „Seitdem geht 

es für mich nur bergauf.“ Er verlor keinen Kampf 

und hatte immer sein Ziel, Profi-Weltmeister zu 

werden, vor Augen – was ihm 2016 schließlich 

gelang.

Zu seinem herausragenden sportlichen Talent 

kommt sein Charakter, der ihn interessant 

macht. Im direkten Gespräch persönlich, sym-

pathisch und authentisch, ist er im Ring ein 

harter Fighter. So nahm bei der Amateur-Welt-

meisterschaft in London 2014 ein Profi-Team 

Kontakt zu ihm auf – den ersten Kampf gewann 

er gleich durch einen K.o.-Sieg: Seine Spezialität 

sind schnelle, gezielte Fußtritte gegen die Rip-

Michael Smolik (re.) greift Kazadi Mwamba beim 38 Sekunden-Kampf Mitte September an.
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Talente. Durch seine Ruck-Zuck-Siege wurde 

auch das Fernsehen auf ihn aufmerksam, denn 

ganz nebenbei hält der Weltmeister den Welt-

rekord für den schnellsten Knock-out in nur  

drei Sekunden. So ist der 26-jährige ehema-

lige Polizist zwischenzeitlich bei Mladen Steko in 

München unter Vertrag. Der Kroate betreibt zu-

sammen mit seinem Bruder Pavlica eine Kampf-

sportschule.

„Der Umstieg zum Profi ist krass“, erzählt Michael 

Smolik. Das Training ist härter und die psychische  

Belastung wird stärker. Auf einen Kampf muss 

er sich acht Wochen intensiv vorbereiten: Fitness, 

Technik, mentales Training und Studium des Geg-

ners. Obwohl der Satteldorfer viel in Deutschland 

herumkommt, kehrt er vor seinen Kämpfen in 

die Heimat zurück, „da finde ich meine Ruhe“. 

Hier hat er auch seine Bankverbindung bei der 

VR Bank Schwäbisch Hall-Crailsheim eG.

Neben der Profikarriere spielt Michael Smolik in 

der Sat1-Serie „Die Ruhrpottwache“ sich selbst als 

Polizist und baut sein eigenes Leistungszentrum 

„Team Smolik“ auf. Ende September eröffnete er 

in Crailsheim sein erstes Studio. Dazu kommen 

Motivationskurse und Coachings in mentaler 

Stärke. Vor allem Kindern und Jugendlichen will 

der Weltmeister Mut machen: Er selbst hatte eine 

schwere Jugend, was, wie er sagt, vor allem an ihm 

selbst lag. Darum berichtet er in Schulen, warum 

es wichtig ist, sich Ziele zu setzen, sie zu erreichen 

und sich damit zu motivieren. Michael Smolik kann 

das den jungen Menschen sehr gut vermitteln, 

weil er diesen Weg selbst gegangen ist. 

Er hat nach wie vor eigene Ziele: Er möchte 

seine kämpferischen Fähigkeiten weiter ver-

bessern und damit noch mehr Aufmerksamkeit 

für seine Botschaft an Jugendliche zu schaffen. 

Außerdem strebt er eine Karriere als Schauspie-

ler an, „die Hauptrolle in einem abendfüllenden 

Spielfilm wäre super“, lacht der Satteldorfer. 
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Zum Austausch beitragen
Veranstaltungen in der Region

 

Gelungener Abend in 

entspannter Atmosphäre 

rund ums Geldanlegen. 

Gutes tun, bei Veranstaltungen in der Region 

dabei sein und mit eigenen Veranstaltungen 

zum Informationsaustausch und Zusammenhalt 

der Menschen beitragen, das gehört zur festen 

Agenda der VR Bank Schwäbisch Hall-Crails-

heim eG. Auch in den vergangenen Monaten 

ist das der Genossenschaftsbank wieder gut 

gelungen.

VRmobil für die Merlins-Jugend
Große Freude herrschte Ende Juli bei der Jugend 

der Basketballabteilung des TSV Crailsheims, den 

erfolgreichen Merlins. Die VR Bank Schwäbisch 

Hall-Crailsheim eG spendete ein VRmobil, einen 

VW Transporter. Merlins-Geschäftsführer Mar-

tin Romig betonte, dass es für den Verein eine 

„Herausforderung ist, drei Bundesliga-Teams 

am Start zu haben und dass der Verein allen 

unterstützenden Partnern sehr dankbar ist“. Die 

U19- und U16-Mannschaften der Merlins spielen 

in der Basketball-Bundesliga, die Herrenmann-

schaft in der 2. Bundesliga. Die Nachwuchs-

förderung hat in der Vereinsarbeit einen sehr 

hohen Stellenwert und beginnt bereits mit einer 

Ballschule ab sechs Jahren. Eine wichtige Basis 

für die Kinder- und Jugendarbeit des Vereins ist 

es, dass zuverlässige Transportfahrzeuge in aus-

reichender Zahl zur Verfügung stehen. 

After-Work-Banking gut besucht
Bei hochsommerlichen Temperaturen trafen 

sich rund 90 interessierte Gäste mit Mitarbei-

tern der VR Bank Schwäbisch Hall-Crailsheim eG 

zum entspannten After-Work-Banking. Norbert 

Faller von Union Investment informierte in 

der Hauptstelle am Dietrich-Bonhoeffer-Platz 

zunächst in einem kurzen Fachvortrag über 

„Globale Aktienmärkte – Chancen und Risiken 

einer neuen US-Wachstumspolitik“. Nach einer 

Stärkung mit Streetfood-Happen und verschie-

denen Craft-Beer-Sorten, musikalisch begleitet 

von einem Duo aus der Cover- und Partyband 

1 | Streetfood-Happen beim 
After-Work-Banking. 

2 | Freude bei der Basketball-
jugend der Crailsheim Merlins 

über das neue VRmobil.
3 | Bei der TSG Schwäbisch 

Hall gab es bei der VR-Talen-
tiade ein spezielles Training für 

Nachwuchssportler. 
4 | Der Bausparfuchs war  

ein beliebtes Fotomotiv beim  
Mainhardter Markt.

5 | Harte Zweikämpfe  
machten das MX Masters  

in Gaildorf interessant.  

1

2 3
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Stefano Messina, stand danach die Erlebnis-

Wanderausstellung von Union Investment zum 

Thema Geldanlagen im Blickpunkt. Solveig 

Förster, Marvin Woitke, Sophie Hartung, Selina 

Weidner und Andreas Wohlfahrt, die fünf Mo-

deratoren, standen den Gästen des After-Work-

Bankings bei der spielerischen und informativen 

Erkundung von Geldanlage-Möglichkeiten zur 

Seite. Gäste und Gastgeber empfanden das 

After-Work-Banking als gelungenen Abend in 

entspannter Atmosphäre. 

VR Bank beim Mainhardter Markt
Reges Markttreiben mit 120 Verkaufsständen, 

Musik, Veranstaltungsprogramm und kulinari-

schen Spezialitäten, herrschte beim traditionellen 

Krämer-, Vieh- und Schweinemarkt in Mainhardt 

rund um den Marktplatz. Auch die Geschäfts-

stelle der VR Bank war wieder geöffnet, be-

grüßte die Gäste mit einem Glas Sekt und ver-

loste tolle Preise beim Glücksrad-Spiel. Sieben 

Mitarbeiter und drei Auszubildende betreuten 

und informierten die Besucher. Auch der Bau-

sparfuchs drehte seine schon traditionelle Runde 

über den Mainhardter Markt, machte Fotos mit 

Groß und Klein und beschenkte die Kinder. In der 

Mainhardter Geschäftsstelle fragen das ganze 

Jahr über Kinder, „wann denn der Fuchs wieder-

kommt?“ Beim Markttag konnten die Mitarbei-

ter nun wieder in leuchtende Kinderaugen sehen, 

als der Fuchs tatsächlich wieder da war und seine 

kleinen und großen Freunde auch mal in den 

Arm nahm. Dabei sind viele hübsche Fotos ent-

standen, die für alle Kunden in der Geschäfts-

stelle Mainhardt zur Abholung bereit liegen.

Moto Cross in Gaildorf
16 000 Zuschauer und zwei emotionale Titelge-

winne – das waren die Highlights beim sechsten 

ADAC MX Masters-Rennwochenende in Gaildorf. 

Zwar stellten der Wettermix aus heißen Tempera-

turen und plötzlich einsetzendem Starkregen die 

Nerven der Besucher ganz schön auf die Probe, da-

für entschädigten die spannenden Rennen in allen  

drei Klassen. Als einer der Hauptsponsoren war die 

VR Bank mit dabei. 

 

In Gaildorf feierten  

zwei Fahrer vorzeitig  

ihren Titelgewinn.

4

5
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Gemeinschaft wichtig
VR Bank übergibt Spenden 

Die VR Bank steht mit  

einer breiten Unter- 

stützung für die Region ein.

Ob Tischkicker, Teichsanierung oder klassisches 

Konzert – die VR Bank unterstützt viele Projek-

te in der Region: In diesem Sommer übergab 

das Geldhaus 98 000 Euro an 80 Einrichtungen 

und Institutionen. Bei dieser Gelegenheit 

erhielten auch drei Kindergärten sogenann-

te Kindergartenbusse: Darin können jeweils  

sechs Kinder bequem chauffiert werden. Neben 

der Tageseinrichtung für Kinder „Pusteblume“ 

in Schwäbisch Hall-Sulzdorf und dem Ev. Kinder-

garten Crailsheim-Jagstheim erhielt auch der 

katholische Kindergarten St. Raphael in Gail-

dorf einen dieser Busse. Dort werden 50 Kinder 

ab zirka drei Jahren bis zur ersten Klasse in  

zwei Gruppen betreut. Da das Fahrzeug eigent-

lich für Kleinkinder vorgesehen ist, die noch nicht 

so gut zu Fuß sind, funktionierten die „großen“ 

Kinder von St. Raphael den „Bus“ kurzerhand in 

ein „Taxi“ um, erzählt die Leiterin Ingrid Lasorko: 

„Unsere Kinder laufen bei Ausflügen selbst, 

wir benötigen keinen Bus. Nun haben wir ein 

,Spaß-Fahrzeug‘ für die Großen.“ Wenn es zum 

Einsatz kommt, diskutieren die Kinder zunächst, 

wer mitfahren und wer schieben darf. In einem 

Rundkurs steigen die Kinder an der Haltestelle 

ein und nach einer kurzen Fahrt wieder aus – 

natürlich müssen sich alle anschnallen, weil es 

„richtig“ ist, lacht die Kindergartenleiterin. Der 

Bus wird bewusst eingesetzt, weil so die Kinder 

miteinander klären müssen, wer welche Auf-

gabe erfüllen darf. Außerdem erfordert das 

Schieben des Fahrzeugs auch eine gewisse Ver-

antwortung, denn Bäume oder Schilder sollten 

nicht umgefahren werden.

Obwohl der Kindergarten von der katholischen 

Kirchengemeinde St. Raphael getragen wird, 

können Kinder aller Glaubensrichtungen dort 

betreut werden. Auch die Mitarbeiter gehören 

verschiedenen Konfessionen an. „Uns sind Ri-

tuale wichtig“, betont Ingrid Lasorko. So wird 

jeden Tag zusammen gebetet und im Morgen-

kreis von den Dingen erzählt, die die Kinder be-

schäftigen. Fester Bestandteil des Tagesablaufs 

ist das gemeinsame Essen. Dabei müssen sich die 

80 Vereine, Institutionen und gemeinnützige Einrichtungen erhielten diesen Sommer Spenden in Höhe von 98 000 Euro.
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Kids immer wieder neue Tischnachbarn suchen, 

denn jeder soll sich mit jedem beschäftigen. Die 

Gemeinschaft ist wichtig, nicht der Egoismus. 

Dazu kommen die verschiedenen Jahresthemen 

wie momentan Tiere im Herbst oder die Wald- 

und Wiesenwochen im Frühjahr. Das Programm 

wird durch Bilderbuchgeschichten und andere 

Aktionen ergänzt.  

Ihre Bank

Wertvolle Tipps

Junge Kunden

Rund ums Haus

Wirtschaft aktuell

Starke Region

VR-GewinnSparen mit Fonds-Sparplan
Beim VR-GewinnSparen profitieren die Teil-

nehmer gleich drei Mal: sparen, gewinnen 

und helfen. Die monatlichen Kosten für ein 

Dauerlos (10 Euro) werden ganz einfach 

vom Girokonto abgebucht. 7,50 Euro gehen 

in eine Spareinlage – seit neuestem ist auch 

ein Fonds-Sparplan möglich. Die restlichen  

2,50 Euro sind für die Verlosung vorgesehen. 

Dabei gibt es regelmäßig Tolles zu gewinnen: 

Autos (mal ein Porsche, mal ein Mercedes, mal 

ein Audi oder mal ein BMW), Geldpreise (bis zu  

25 000 Euro) sowie Sachpreise (u.a. Fernseher, 

Grills, Mountainbikes). Vom diesem Spielein-

satz werden 0,63 Euro abgezweigt, die die 

VR Bank zusammen mit den Erträgen der 

eigenen Stiftung zweimal pro Jahr ausschüt-

tet. So kamen in den letzten sieben Jahren  

5,2 Millionen Euro Vereinen, Organisationen 

und Institutionen der Region zugute.
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Mit Begeisterung nutzen 
die Kinder im Gaildorfer 
Kindergarten St. Raphael 
den „Bus“ der VR Bank.

„Wir haben ein ,Spaß-

Fahrzeug‘ für  

die großen Kinder.“



ASB KV Schwäbisch Hall 
Notfallrucksäcke, Sauerstoffflaschen für die Erst-
versorgung am Unfallort  2 000 €

AWO Soziale Dienste Schwäbisch Hall 
Tischkicker 500 €

Barrierefrei Schwäbisch Hall 
Gymnastikbälle, Sportrollstühle, Kegelschiene 
und Kegel für die Kinder- und Jugendrollstuhl-
gruppe 1 000 €

Zirkus Compagnia Compostelli  
feuerfestes Zelt zur Verwendung als Artistenzelt 
für Maske, Umkleide und Aufenthaltsbereich 
während den Aufführungen 1 000 €

Dorfgemeinschaft Sailach  
Poloshirts 1 000 €

Ev. Kirchengemeinde Untermünkheim 
Verein für Jugendarbeit und  
Gemeindeaufbau 
Zeltplanen und Gruppenspielgeräte 1 000 €

Ev. Kirchengemeinde Westheim-Uttenhofen 
Keyboard für die Jugendband der  
Kirchengemeinde 1 000 €

Ev. Kindergarten Arche Noah 
Ev. Gesamtkirchenpflege Schwäbisch Hall 
Klettergerät 1 000 €

Fischzuchtverein Schwäbisch Hall 
Sanierung der 6 Teiche und Geräteschuppen der 
Zuchtteichanlage Michelfeld-Erlin 2 000 €

Freunde der Grundschule am Langen Graben 
bienenfreundliche Sträucher für den Schulgarten, 
Spiel- und Lernmaterial 1000 €

Gartenfreunde Rosengarten-Westheim 
Erneuerung der Aussenfade und Isolierung  
des Vereinsheims sowie Bau eines  
barrierefreien Eingangs 1 500 €

Hohenloher Kammerchor 
Unterstützung des Konzerts  
Rossini: Petite Messe solenelle 1 500 €

Landfrauenverein Weckrieden 
T-Shirts für das 70-jährige Bestehen 1 000 €

Montessori-Initiative Schwäbisch Hall  
neue Balancier- und Sitzstämme 
und Wippe 1 500€

Musikverein Schwäbisch Hall  
Kleidung und Notenmappen 1 000 €

Pool-Billard Club Schwäbisch Hall 1989 
neues Vereinsheim: Instandsetzung und 
Renovierung der Wände, Decken, Fenster, 
Boden, Küchenzeile, Billardtische 1 000 €

Posaunenchor Hessental 
Instrumente für Jungbläser und Tuba 1 500 €

Post SG Schwäbisch Hall  
Ballroboter 500 €

Schützengilde Schwäbisch Hall 
Dachsanierung der Luftgewehrhalle  
und Vereinsheim 2 500 €

Schützenverein Oberfischach 
Ausrüstung für das Jugendtraining 1 000 €

SSV Schwäbisch Hall 
Neueinkleidung der Bambini-, Jugend- und  
Aktiv-Mannschaft mit Spieleranzügen 1 000 €

TSG Schwäbisch Hall (Basketballabteilung) 
Ballmaterial für das Basketballcamp 2 000 €

TSV Braunsbach  
Bau eines Multifunktionsspielfeldes  
im Sportpark Braunsbach 2 000 €

TSV Michelbach/Bilz  
Defibrillator für Herzsportgruppe  1 000 €

TSV Sulzdorf 1921  
zwei kippsichere Tore 2 000 €

Crailsheimer Hexen 
Pauke sowie Röcke und Schürzen 1 000 €

Dampfbahnfreunde Kocher/Jagst 
Federwippe für den Spielplatz 500 €

Dorfgemeinschaft Cröffelbach  
drei Pavillons  500 €

Förderverein Leichtathletik TSV Crailsheim 
Kraftraum für das Training 1 000 €

Gemeinde Fichtenau Jugendfeuerwehr 
Aufenthaltszelt  1 500 €

Grundschule Wolpertshausen  
Bewegungsfahrzeuge (Roller) 1 000 €

Julius-Wengert-Schule, Wallhausen  
interaktive Tafel (White Board) 1 000 €

Krieger- und Schützenverein Matzenbach 
Pressluftgewehr und 4 Gehörschützer  
für die Jugendschützengruppe 1 000 €

Landfrauenverein Ilshofen 
fünf Thekenaufsätze  
für den Kuchenverkauf 1 000 €

Liederkranz Onolzheim 
Kleidung für den Projektchor  
sowie Noten 1 000 €

Liederkranz Roßfeld  
Vereinskleidung 1 000 €

Liederkranz Wildenstein  
Hemden 1 000 €

Musikverein Blaskapelle Onolzheim 
Allwetterjacken für Umzüge 500 €

Posaunenchor Kirchengemeinde Satteldorf 
Blechblasinstrumente 1 000 €

Reußenbergschule Crailsheim 
Aufstockung der Werkzeuge für das Fach 
Werken sowie Schubladen,  
Regale, etc. 1 000 €

Regionalmarkt Schwäbisch Hall                                       Regionalmarkt      Crailsheim
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„Ein Stück Heimat“
Die einzelnen Empfänger der Spenden



                                      Regionalmarkt      Crailsheim Regionalmarkt Mainhardt/Michelfeld/Limpurger Land

Schützengilde Unterdeufstetten 1924  
Sportgeräte und Ausrüstung sowie  
Dachsanierung im Luftgewehrstand 2 000€

Schützenverein Jagstheim Jugendabteilung  
Jacken, Hosen, Schuhe, Handschuhe  
sowie Spezialkleidung 1 000 €

Schwäbischer Albverein Ortsgruppe Crailsheim 
Unterstützung der 125-Jahr-Feier,  
Erstellung einer Festschrift 1 000 €

Schwimmverein Goldbach  
Umkleidekabinen 1 500 €

Sportfliegergruppe Crailsheim  
doppelsitziges Segelflugzeug 2 000 €

SpVgg Gröningen-Satteldorf 
Abteilung Fußball, Gesundheitssport, Tischtennis 
Trainingskleidung für Junioren 
Matten, Bänder, Bälle 
Unterstützung des 50-jährigen Jubiläums der TT-
Abteilung: Jubiläumsabend mit Vereins-Chronik 
und Jubiläums-T-Shirts 4 000 €

Stadtverwaltung Crailsheim Kita Zwergenhaus 
Vogelnestschaukel 1 000 €

SV Triensbach  
Grund- und Sicherheitsausstattung  1000 €

SV Westgartshausen  
Schützenkompressor 1 000 €

TSV Goldbach  
Inventar (Stühle und Tische)  
für das Vereinsheim 1500 €

VfB Jagstheim Abteilung Tennis 
Erneuerung und Instandsetzung der Außen-
anlagen und der drei Tennisplätze 1 000 €

VfR Altenmünster  
Renovierung des Jugendraums mit  
Dachsanierung, Ballschrank, Tore 2 000 €

Landfrauen Laufen  
T-Shirts für das 50-jährige Jubiläum  1 000 €

Landfrauen Michelfeld  
Kaffeemaschine 500 €

Landfrauenverein Oberrot  
Festzeltgarnituren, Tische und  
Faltpavillions für Veranstaltungen 1 500 €

Männergesangverein Bubenorbis 
Erneuerung der Küche im Vereinsheim  
und Anschaffung von EDV 1 000 €

Musikverein Gailsbach  
Notenmaterial, Uniformteile  
und Laptop 1 000 €

Schenk-von-Limpurg-Gymnasium SMV 
Unterstützung des Projekts Schulhaus verschö-
nern: Erstellung Sitzgelegenheiten, Anschaffung 
Spielgelegenheiten, Wandfarbe, etc. 2 000 €

Schloss-Realschule Gaildorf 
Unterstützung des 50-jährigen Jubiläums mit 
Galaabend und Musicalaufführung  500 €

Schützenverein 1902 Sulzbach am Kocher  
Bau eines neuen Raumes für die gesetzlich  
vorgeschriebene Lüftungsanlage sowie  
Anschaffung der Lüftungsanlage 2 000 €

Schützenverein Eutendorf 1929  
Jacken, T-Shirts und Poloshirts 1 000 €

Stadtbücherei Gaildorf  
Lesetreppe für die Bibliothek 1 000 €

Stadtverwaltung Gaildorf  
Unterstützung des Gaildorfer Pferdemarktes 
 2 500 €

SV Frickenhofen  
Sanierung der Sanitärräume 2 000 €

TSV Sulzbach-Laufen 1909 
Instandsetzung und Sanierung  
der Tennisplätze 1 000 €

AC Wüstenrot/Mainhardter Wald 2000 
Mannschaftstrainingsanzüge 1 000 €

Altdorfer Sing- und Spielgemeinschaft  
Notenmaterial und Vereinskleidung 
 1 000 €

Angelsportverein Sulzbach-Laufen 1973  
Unterstützung von Renaturierungsmaßnahmen 
am Kocher, um die heimischen  
Fischarten besser zu schützen 1 000 €

Bezirksimkerverein Gaildorf  
Bau einer Belegstelle und Anschaffung  einer 
Honigwaage 1 000 €

Dorfgemeinschaft Honkling 1969  
Renovierungsarbeiten im Dorfheim, Damen WC, 
Küche sowie Anschaffung einer Industriespül-
maschine und Einrichtungsgegenstände 
 1 000 €

Evangelische Kirchengemeinde Maienfels 
Sanierung des Dachtragwerks der Burgkirche 
Maienfels 2 500 €

Evangelisches Pfarramt Fichtenberg  
Anschaffung schwarzer Paramente für die 
Kilianskirche Fichtenberg 1 000 €

Ev.-methodistische Kirche Wüstenrot-Neuhütten 
Unterstützung des Festivals der Passion „Leiden-
schaftlich gehen - sehen - schmecken“ um die 
Burgfriedenhalle Neuhütten 1 000 €

Förderverein der Grundschule Michelfeld 
T-Shirts und Sweatshirts für alle Grundschüler 
zum Schulstart 1 000 €

Gesangverein Mittelfischach 1883  
Anschaffung eines E-Pianos sowie Hemden 
 1 000 €

Katholische Kirchenpflege Mainhardt 
Innensanierung der Herz-Jesu-Kirche sowie 
Sanierung des Kirchturms 2 500 €

Kindertagesstätte Großaltdorf  
Gymnastikmatten für das Bewegungs- 
angebot im Kindergarten 500 €

Kochertal-Grundschule Sulzbach-Laufen  
Lernmaterial LEGO Education WeDo 2.0 Set  
für den Sachunterricht 1 000 €
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Ihre Bank

Wertvolle Tipps

Junge Kunden

Rund ums Haus

Wirtschaft aktuell

Starke Region

Die Anhäuser Mauer zwischen Gröningen und 
Wallhausen ist das letzte erhaltene Überbleibsel 
eines Klosters, das 1344 erstmals erwähnt und 
um 1700 abgebrochen wurde.
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